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Zum Saisonfinale noch einmal  
BAD DRIBURG entdecken und genießen
Werbering lädt am 6. September zum letzten Aktionssonntag des Jahres ein

Der Werbering freut sich auf viele Teilnehmer und einen lebendigen, entspannten und genussvollen Aktionssonntag. 
(Bericht und Fotos im Innenteil)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Städtische Freibäder haben noch 
bis zum 6. September geöffnet
Die beiden städtischen Freibäder in 
Bad Driburg an der Brunnenstraße 
und in Neuenheerse schließen am 
Sonntagabend, 6. September. Bis 
dahin hoffen die Bäderteams noch 
auf einige schöne Sonnentage mit 
zahlreichen schwimmfreudigen Gäs-
ten! Unmittelbar am 7. September 
öffnet dann das städtische Hallen-
bad, worauf die Schulen und Vereine 
bereits warten.
Attraktives Herbstprogramm 
der Volkshochschule
Die langen Sommerferien sind be-
endet. Gemäß dem Motto des ‚le-
benslangen Lernens‘ bietet unsere 
Volkshochschule ab September ein 
breites Spektrum neu beginnender 
Kurse durch engagierte Dozenten 
an. Seien es die Themen der IT, Text-
verarbeitung, Sport oder ein interes-

santer Vortrag. Das Jahresprogramm 
der VHS liegt an vielen Stellen aus 
oder schauen Sie einfach mal auf der 
Webseite der VHS vorbei: 
www.vhs-driburg.de
Mehr Sicherheit, Barrierefrei-
heit und Lebensqualität:  Bad 
Driburg investiert gezielt in sei-
ne Fußwegeinfrastruktur
Mit der Verbesserung der bestehen-
den Fußwege und dem Ausbau wich-
tiger Verbindungen sollen attraktive 
und sichere Bedingungen für den 
Fußverkehr weiter ausgebaut wer-
den. Davon profitieren insbesondere 
Kinder, Senioren und Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen - zugleich 
wird der Fußverkehr als gesundheits-
fördernde Form der Fortbewegung 
gestärkt, was zur Infrastruktur eines 
Gesundheitsstandortes unabding-
bar dazugehört. Derzeit wird an 
folgenden Fußwegeverbindungen 

in Bad Driburg gearbeitet: Treppe 
am Kreisjugendsportheim, Gehweg 
Konrad-Adenauer-Ring (Hubertus-
straße bis Tegelweg, Tegelweg bis 
Konrad-Adenauer-Ring „Ärztehaus“) 

und Gehweg Feriendorf Neuenheerse 
(Verlängerung der Laurentiusstraße 
nach der Unterführung der L828).
Ihr Tobias Tölle
Bürgermeister

Bad Driburg feiert  
die Gründung der  
Max-Planck-Gesellschaft
Einladung zur Feier  
am 11. September 2026 im Ratssaal

Jahrzehnte alte Treppenanlage 
erneuert

Die Max-Planck-Gesellschaft ist eine 
der renommiertesten Forschungs-
gesellschaften Deutschlands. Vor 
80 Jahren, am 11. September 1946 
fand ihre Gründungsversammlung 
(zunächst für die britische Besat-
zungszone) im Clemensheim in 
Bad Driburg statt. Vorsitzender der 
Gründungsversammlung war der 
Chemiker und Nobelpreisträger Otto 
Hahn. Neben ihm nahmen zahlreiche 
namhafte Wissenschaftler und Per-
sönlichkeiten an der Veranstaltung 
teil. Die Stadt Bad Driburg möchte 
dieses Jubiläum gebührend feiern 
und lädt deshalb alle Interessierten 
am 11. September 2026 um 18 Uhr 
in den Ratssaal ein.
Als Hauptreferent des Abends konn-
te Dr. Robert Löw von der Universität 
Stuttgart gewonnen werden. Er wird 
anhand von Alltagsbeispielen in die 
Welt der Quantenphysik einführen. 
„Vom Lagerfeuer zum Quantenlicht“ 

so der Titel seines Vortrags.
Nach der Begrüßung durch Bürger-
meister Tobias Tölle wird der Bad Dri-
burger Studiendirektor i. E. im Ruhe-
stand, Burkhard Nickel, die Zuhörer 
über die Zusammenhänge zwischen 
der Gründung der Max-Planck-Ge-
sellschaft und Bad Driburg aufklären.
Übrigens noch heute hat das The-
ma der Quantenphysik, als dessen 
Begründer Max Planck gilt, große 
Wichtigkeit in unserer Region: Pa-
derborn ist ein Standort für Quan-
tenforschung auf Spitzenniveau. 
Um diesen Forschungsschwer-
punkt weiter auszubauen, wurde 
2018 das Institut für Photonische 
Quantensysteme an der Universität 
Paderborn gegründet. Hier verfol-
gen Wissenschaftler verschiedener 
Fachdisziplinen das gemeinsame 
Ziel, Quantentechnologien von der 
Grundlagenforschung bis in die An-
wendung zu bringen.

Von links: Sebastian Beller (Bauhof) und Baudezernent Florian 
Greger an der neuen Treppenanlage.

Um den Schulweg für die Kinder der 
Schule unter der Iburg sicherer zu 
machen, hat der Bauhof der Stadt 
die Treppenanlage am Kreisjugend-
sportheim umfassend erneuert. 
Dazu wurden die alten, in die Jahre 
gekommenen Stufen komplett ab-
gerissen, neue Fundamente gesetzt, 
darauf moderne Beton-Fertig-Trep-
penelemente verankert und aufge-
setzt. Rechts und links der Stufen 
wurden zudem Beton-Wangen an-
gebracht. Schon jetzt konnte die 
Treppe rechtzeitig vor dem Beginn 
des neuen Schuljahres freigegeben 
werden. In den nächsten Tagen wird 
eine Fachfirma zusätzlich noch ein 
Geländer anbringen, das für noch 
mehr Sicherheit an Regentagen und 
im Winter sorgen wird.
Um den Schulbetrieb nicht zu stö-

ren, fanden die Hauptarbeiten für 
die Treppenanlage gebündelt in den 
Sommerferien statt. „Anschließend 
an diese Maßnahme stehen die 
Twieten - unsere charakteristischen, 
engen Fußgängerpfade - im Mittel-
punkt. Diese sollen im Rahmen unse-
res Schulwegkonzepts optisch und 
funktional aufgewertet werden“, er-
gänzt Baudezernent Florian Greger. 
Im besonderen Fokus stehen dabei 
Themen wie Beleuchtung und freie 
Zugänglichkeit sowie Bewegungs-
anreize, die die Kinder entlang ihres 
Schulweges nutzen können. „Ziel ist 
es, die Schulwege nach und nach so 
aufzuwerten, dass sie für Kinder si-
cher und attraktiv sind und zukünftig 
eine echte Alternative zum PKW-Hol- 
und Bringverkehr durch die Eltern 
darstellen.“
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Baumaßnahme von  
Straßen.NRW: Sperrung B 64

Der Landesbetrieb Straßenbau.NRW teilt mit:

Einladung zur Infoveran-
staltung Bürgerbeteiligung
Themen „Senioren“ und „Inklusion“ in Bad 
Driburg noch stärker in den Fokus rücken

Politische Gremienarbeit 
verständlicher machen

Voraussichtlich wird die B 64 am Wo-
chenende vom 11.09.- 13.09.2026 
im Streckenabschnitt der Baumaß-
nahme „Wirtschaftswegbrücke 
Sachsenring“ voll gesperrt.
Grund der Vollsperrung an diesem 

Wochenende ist das geplante Aufle-
gen der Fertigteile an der Wirtschafts-
wegbrücke Sachsenring über die B64. 
Der Landesbetrieb Straßenbau.NRW 
bittet um Verständnis für die dadurch 
entstehenden Verkehrsbehinderungen.

Eine stärkere Bürgerbeteiligung ist 
ein großes Anliegen der Stadt Bad 
Driburg. Aktuell sollen die Themen 
„Senioren“ und „Inklusion“ neu 
aufgestellt werden. Es geht um die 
Gründung eines gemeinsamen Bei-
rates oder getrennter Beiräte, die 
zukünftig über ausgewählte Aus-
schuss-Themen beraten und den 
politischen Gremien dann dazu 
Empfehlungen aussprechen werden.
Die Arbeit des bestehenden Inklu-
sionsbeirates soll effektiv weiterent-

Alle Interessierten sind eingeladen zur Informationsveranstaltung 
am Mittwoch, 09. September um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. 

wickelt werden.
In einer ersten öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung am Mittwoch, 
09. September um 17 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses wird es 
darum gehen, die Ziele der Bürger-
beteiligung zu diesen Themen her-
auszuarbeiten. Außerdem soll dabei 
festgestellt werden, wer bereit ist, 
sich einzubringen und in welcher 
Form. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen! Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Die Stadt Bad Driburg hat sich zum 
Ziel gesetzt bei der Veröffentlichung 
digitaler Sitzungsunterlagen einen 
möglichst hohen Grad der Barriere-
freiheit zu erreichen. Hierzu werden 
die Mitarbeitenden der Stadt Bad 
Driburg geschult und für dieses 
wichtige Thema besonders sensibi-
lisiert.
Zukünftig wird es möglichst barriere-
freie Sitzungsunterlagen zu den Aus-
schuss-Sitzungen geben (Unterlagen 
von Fremdunternehmen und Frak-
tionsanträge fallen nicht darunter). 
Außerdem wird es für einen Testzeit-
raum von sechs Monaten einen be-
darfsorientierten Einsatz von Gebär-
densprache- und Schriftdolmetschern 
bei den Stadtratssitzungen geben. Der 
Bedarf muss spätestens 7 Tage vor 
der Sitzung bis 12.00 Uhr angemel-
det werden. Zudem sollen testweise 

im Haupt- und Finanzausschuss die 
öffentlichen Beratungsvorlagen vor-
ab in leicht verständlicher Sprache 
zusammengefasst werden. Diese 
Textversionen werden als Anlage zur 
Beratungsvorlage mit ausgegeben. 
Schließlich soll auch die Erprobung 
einer technischen Hörunterstützung 
erfolgen, sobald eine diesbezügliche 
Markterkundung erfolgt ist.
Die genannten Maßnahmen zielen 
darauf ab, die politische Gremienar-
beit der Stadt Bad Driburg verständ-
licher zu machen und Menschen mit 
Handicaps besser daran teilhaben zu 
lassen. Sie gehen auf einen Bürger-
antrag eines Bad Driburger Bürgers 
zurück. Ob diese Vorgehensweise 
dauerhaft umzusetzen sein wird, 
muss eine an die sechsmonatige 
Testphase anschließende Evalua-
tion zeigen.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Korrektur zum Bericht 
„Doppeljubiläum im Haus 
am Stellberg gefeiert“
Das Haus am Stellberg wurde vor einhundert Jahren, 1926, als Erholungs-
heim eröffnet und nicht wie versehentlich geschrieben, 1826.

Tag des offenen Denkmals
Bad Driburger Eisenbahnfreunde  
öffnen historisches Stellwerk

„NetzWERKE“ lautet das offizielle 
Motto für den Tag des offenen Denk-
mals 2026. Das passt genau für ein 
Netzwerk, das fast 40.000 Kilometer 
groß ist und fast 200 Jahre alt ist: 
Das deutsche Eisenbahnnetz!
Und was macht die Nutzung dieses 
Netzes deutlich sicherer als andere 
Verkehrsmittel? Genau: die Stell-
werke! Diese Sicherheitstechnik ge-
währleistet einen reibungslosen und 
gefahrlosen Betrieb. Ohne Stellwerke 
kann es passieren, dass zwei Züge 
gleichzeitig einen Streckenabschnitt 
befahren und kollidieren. Ein solches 
tragisches Unglück passierte 1901 in 
Altenbeken, zwölf Menschen star-
ben, 27 wurden verletzt.
Dieses Unglück war auf mensch-
liches Versagen zurückzuführen, 

daher wurde die Sicherungstechnik 
in den Folgejahren erheblich verbes-
sert. Auch unser Stellwerk Do in Bad 
Driburg ist in dieser Zeit entstanden 
und war bis 2008 im täglichen 
Betrieb. Die Bad Driburger Eisen-
bahnfreunde zeigen diese wieder-
beschaffte historische Technik und 
erläutern deren vollständig analoge 
Funktionsweise.
Die diesjährige Sonderausstellung 
im Spannwerkraum des Stellwerks 
Do hat das Thema „Infrastruktur auf 
60cm Spur - Feldbahnen von Hen-
schel in alten Katalogen und auf 
aktuellen Fotos“.
Das historische Stellwerk an der 
Brakeler Straße 28 ist am Sonntag, 
13. September, von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Jungwerker Marvin Meier bei der Reparatur eines sog. Blockkas-
tens. So kann die technische Sicherung des Streckenabschnitts 
Bad Driburg-Herste mit originalen Teilen nachgestellt werden.

Blutspende in Bad Driburg

Sommerfest und 1. Iburg Dartcup der Bürgerschützen
Am 5. September lädt die Bürger-
schützengilde Bad Driburg alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie alle 
Gäste von Nah und Fern auf den 
Schützenplatz ein.
Ab 11 Uhr findet dort im Schützen-
haus der 1. Iburg Dartcup statt. 
Auf insgesamt 17 Boards können 
knapp 100 Teilnehmer um den Sieg 
spielen. 

Die Startgebühr beträgt 20 Euro, 
es wird eine Preisgeldausschüttung 
von 100 Prozent für die ersten vier 
Siegerplätze geben, Anmeldemög-
lichkeit besteht noch bis 10 Uhr am 
Turniertag.
Außerdem wird es Partymusik mit DJ 
Richie, sowie viele leckere Geträn-
kespecials geben, eine Verkleidung 
für das Turnier ist ausdrücklich er-

wünscht!
Zeitgleich findet auf dem gesamten 
Schützenplatz ab 13 Uhr das Som-
merfest statt, bei dem sich große und 
kleine Gäste auf eine Hüpfburg, di-
verse Outdoor Spielmöglichkeiten, 
Kinderschminken, Kinder-Beer-Pong, 
einen Flohmarkt und die Möglichkeit 
zum Laserschießen (ab 5 Jahren!) 
auf dem neuen Schießstand der Gil-

de freuen dürfen.
Zudem gibt es kühle Getränke, da-
runter Bier vom Fass und Slush Ice, 
außerdem Kuchen und viele leckere 
Snacks.
Die Bürgerschützengilde freut sich 
auf zahlreiche Gäste, eine ausge-
lassene Stimmung und viele harmo-
nische Stunden auf dem Schützen-
platz!

Das Blutspendeteam aus Bad Dri-
burg lädt am 9. September herzlich 
in die Schützenhalle Bad Driburg 
zur Blutspende ein: Gutes tun, Le-
ben retten und im Anschluss ein 
leckeres Essen genießen. Freuen Sie 

sich auf Kürbissuppe, Käse-Hack-
fleisch-Suppe sowie ein Weintrau-
be-Cookie-Dessert. Für einen mög-
lichst reibungslosen Ablauf machen 
Sie gerne vorab einen Termin unter 
www.blutspendedienst-west.de.
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Ursula Niewöhner übernimmt Präsidentschaft  
des Inner Wheel Clubs Bad Driburg
Beim Inner Wheel Club Bad Driburg 
hat die turnusmäßige Präsident-
schaftsübergabe für das Clubjahr 
2026/27 stattgefunden. Im Club-
lokal Eyers übergab die bisherige 
Präsidentin Ulrike Steinwart die 
Präsidentschaft an Ursula Niewöh-
ner. Als sichtbares Zeichen des Amts-
wechsels erhielt Ursula Niewöhner 
die Präsidentinnenkette.
Für Ursula Niewöhner steht das 
neue Präsidentschaftsjahr unter drei 
Schlagworten: „Neugierig, innovativ 
und traditionell“. Damit verbindet sie 
den Anspruch, Bewährtes im Club-
leben fortzuführen, gleichzeitig aber 
auch neue Ideen aufzugreifen und 
gemeinsam mit den Clubfreundinnen 
neugierig auf kommende Projekte 
und Begegnungen zu bleiben.
Dementsprechend ist auch im neuen 
Clubjahr wieder ein abwechslungs-
reiches Programm vorgesehen: eine 
gemeinsame Clubfahrt nach Pots-
dam soll Gelegenheit für kulturelle 
und gesellige Begegnungen bieten. 
Die bereits traditionelle Bücher-
börse im Autohaus Humborg bleibt 
ebenfalls Bestandteil des Clubpro-
gramms. Darüber hinaus ist erneut 
ein Frauenkinoabend im Kino Bad 
Driburg geplant und auch das soziale 
Engagement des Inner Wheel Clubs 

wird fortgesetzt. Am „Tag der guten 
Taten“ soll wieder ein Seniorennach-
mittag mit Kaffeetrinken und Bingo 
angeboten werden.
Eine besondere Idee aus dem letzten 
Jahr wurde bereits umgesetzt: Die In-
ner Wheel-Frauen haben ein kleines, 
aber feines Kochbuch mit ihren per-
sönlichen Lieblingsrezepten zusam-
mengestellt. Damit verbinden sich 
persönliche Erinnerungen, kulinarische 
Vorlieben und die Gemeinschaft der 
Clubfreundinnen auf besondere Weise.

Ein weiterer Schwerpunkt wird das 
internationale Projekt „Orange the 
World“ sein. Die weltweite Kampagne 
macht auf Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam und setzt ein 
Zeichen für ein Ende dieser Gewalt. 
Auch der Inner Wheel Club Bad Dri-
burg möchte dieses wichtige Thema 
stärker in die Öffentlichkeit tragen. 
Bei verschiedenen Gelegenheiten wie 
auf der Büchermesse oder Märkten 
soll über Orange the World informiert 
werden, außerdem werden selbsther-

gestellte Accessoires, kleine Köstlich-
keiten sowie das Kochbuch angeboten.
Ein Schwerpunkt des neuen Prä-
sidentschaftsjahres wird zudem 
ein Spendenprojekt zugunsten an 
Krebs erkrankter Kinder sein. Ursu-
la Niewöhner möchte mit dem Club 
hierfür Spenden sammeln und damit 
besonders die Bewegungstherapie 
für krebskranke Kinder unterstützen.
Mit der Präsidentschaftsübergabe 
beginnt für den Inner Wheel Club 
Bad Driburg ein neues Clubjahr, 
das Tradition und bewährte Aktivi-
täten mit neuen Impulsen verbinden 
möchte - ganz im Sinne der drei Leit-
gedanken neugierig, innovativ und 
traditionell.

(v.l.) Kirsten Sagel-Will, Ursula Niewöhner und Ulrike Steinwart
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Zum Saisonfinale noch einmal Bad Driburg  
entdecken und genießen
Werbering lädt am 6. September zum letzten Aktionssonntag des Jahres ein

Noch einmal gemeinsam entdecken, 
staunen, genießen und durch die In-
nenstadt bummeln: Am Sonntag, 6. 
September, lädt der Werbering Bad 
Driburg zum letzten Aktionssonntag 
in diesem Jahr ein. Unter dem Motto 
„BAD DRIBURG entdecken und ge-
nießen“ erwartet Kurgäste, Bürgerin-
nen und Bürger sowie Besucher aus 
der gesamten Region ein abwechs-
lungsreicher Nachmittag, der zeigt, 
wie viel Bad Driburg zu bieten hat.
Im Mittelpunkt stehen dabei einige 
der Themen, die untrennbar mit der 
Stadt verbunden sind: Moor, Glas, 
Gastronomie und Handel. Los 
geht es um 14 Uhr vor der Bad Dri-
burger Tourist Information, Lange 
Straße 87.
Mit einem kleinen Geschenk 
willkommen
Zum Auftakt werden die Gäste vom 
Vorstand des Werberings persön-

lich begrüßt. Und weil ein schöner 
Nachmittag gerne mit einer kleinen 
Aufmerksamkeit beginnen darf, er-
halten die Teilnehmer eine gefüllte 
Willkommenstasche. Darin befinden 
sich eine Flasche Wasser der Bad 
Driburger Naturparkquellen, ein 
Rabattgutschein von Goeken ba-
cken, ein Infoflyer des Werberings 
sowie später noch eine besondere 
Überraschung, die im Glasmuseum 
ergänzt wird.
Damit kann die Entdeckungstour 
durch Bad Driburg beginnen.
Bad Driburg neu entdecken
Wie gut kennt man eigentlich die 
eigene Stadt? Und welche Geschich-
ten verbergen sich hinter Straßen, 
Gebäuden und bekannten Plätzen?
Stadtführer Horst Kanbach lädt um 
14 Uhr und um 15 Uhr zu kosten-
freien Stadtführungen ein. Dabei 
erfahren die Teilnehmer Wissens-

wertes, Überraschendes und Unter-
haltsames aus der Geschichte Bad 
Driburgs. Auch für Einheimische 
dürfte so manche Geschichte dabei 
sein, die einen bekannten Ort plötz-
lich in einem ganz neuen Licht er-
scheinen lässt.
Eine schöne Gelegenheit also, die 
eigene Lieblingsstadt noch einmal 

mit anderen Augen zu betrachten.
Auf den Spuren der Bad Dri-
burger Glasgeschichte
Ein weiteres Ziel des Nachmittags 
ist das Glasmuseum Bad Driburg im 
Heinz-Koch-Haus. Dort heißen die 
engagierten Mitglieder des Förder-
vereins die Besucher willkommen 
und geben Einblicke in ein wichtiges 

Zum Auftakt werden die Gäste vom Vorstand des Werberings 
persönlich begrüßt, (v.l.) Verena Mikus, Marion Weber und Michael 
Peine (Christopher Göke ist nicht auf dem Foto)

Stadtführer Horst Kanbach lädt um 14 Uhr und um 15 Uhr zu 
kostenfreien Stadtführungen ein.
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Kapitel der Bad Driburger Stadtge-
schichte.
Über viele Jahrhunderte hinweg 
haben Glas und Glashandel die 
wirtschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung Bad Driburgs mitgeprägt. 
Im Museum erzählen eindrucksvolle 
Glaskunstarbeiten, historische Ge-
brauchsgläser und zahlreiche weite-
re Exponate von dieser besonderen 
Tradition.
Moderne, interaktive Terminals mit 
Erklärvideos machen die Geschich-
te zusätzlich anschaulich und ver-
mitteln spannende Hintergründe zu 
einzelnen Ausstellungsstücken.
Ein besonderer Blickfang ist die 
aktuelle Ausstellung von Otmar Alt 
„Schillernde Farbwunder - Fabelhaf-
te Glaswelten“. Und auch die Will-
kommenstasche der Gäste wird im 
Glasmuseum noch einmal um eine 
kleine Überraschung ergänzt.
Das Moor - Ein ganz besonderer 
Schatz Bad Driburgs
Kaum etwas steht so sehr für Bad 
Driburg wie das Moor. Die Moorer-

lebniswelt macht dieses besondere 
Natur- und Heilmittel auf moderne 
und anschauliche Weise erlebbar.
Hinter der markanten Cortenstahl-
Fassade warten fünf Erlebnisräume 
mit spannenden Einblicken in Natur, 
Geschichte und Gesundheitswissen. 
Eine meterhohe Moorwand zeigt 
beispielsweise eindrucksvoll, wie 
langsam Moor entsteht: gerade ein-
mal rund einen Millimeter pro Jahr.
In der Moorwunderkammer gibt es 
außergewöhnliche Exponate zu ent-
decken, während das Moorlabor mit 
Mikroskop, Experimentierstationen, 
Leuchtkästen und zahlreichen Mit-
machmöglichkeiten zum Forschen 
einlädt. Das Kinoerlebnis „Sommer 
im Moor“ nimmt die Besucher zu-
dem mit zu beeindruckenden Moor-
landschaften der Region.
Derzeit ist die Moorerlebniswelt 
aufgrund eines Wasserschadens 
vorübergehend geschlossen. Mit 
Hochdruck wird daran gearbeitet, 
den Betrieb schnellstmöglich wieder 
aufnehmen zu können.

Dr Aktionssonntag startet um 14 Uhr vor der Bad 
Driburger Tourist Information, Lange Straße 87.

Weil ein schöner Nachmittag gerne mit einer 
kleinen Aufmerksamkeit beginnen darf, erhält je-
der Teilnehmer eine gefüllte Willkommenstasche.

rundgang ganz nach Geschmack bei 
Kaffee und Kuchen, einem Getränk 
oder einem guten Essen verlängern.
Sonntagsbummel durch die In-
nenstadt
Auch der Bad Driburger Einzelhandel 
ist Teil des Aktionssonntags. Einige 
Geschäfte öffnen von 14 bis 17 
Uhr ihre Türen und laden zum ent-
spannten Bummeln, Stöbern und 
Einkaufen ein.
So verbindet der letzte Termin von 
„BAD DRIBURG entdecken und 
genießen“ in diesem Jahr erneut 
Stadtgeschichte, Erlebnis, Genuss 
und Einkaufsfreude auf angenehme 
Weise miteinander.
Popcorn, Handwerk und ein Lä-
cheln zum Finale
Zum Abschluss der diesjährigen Aktion 
möchte der Werbering noch einmal 
möglichst viele Menschen zusammen-
bringen: Kurgäste und ihre Besucher 
ebenso wie Bad Driburgerinnen und 
Bad Driburger sowie Gäste aus den 
umliegenden Städten und Ortschaften.
Gerade wer Bad Driburg bisher nur 
aus einzelnen Perspektiven kennt, 
kann an diesem Sonntag erleben, 
wie vielfältig die Stadt ist. Dazu gibt 
es frisches Popcorn, geschmackvolle 
Handarbeiten für den guten Zweck - 
und natürlich ein Lächeln.
Der Werbering freut sich auf viele 
Teilnehmer und einen lebendigen, 
entspannten und genussvollen letz-
ten Aktionssonntag des Jahres.
Denn Bad Driburg hat viel zu bieten 
- und am 6. September gibt es noch 
einmal eine wunderbare Gelegen-
heit, all das gemeinsam zu entde-
cken und zu genießen.

Bad Driburg schmeckt
Wer einen schönen Nachmittag in 
Bad Driburg verbringt, darf sich na-
türlich auch auf die gastronomische 
Vielfalt der Stadt freuen.
Ob gemütliches Café, uriges Lokal, gut-
bürgerliche Küche, ein kühles Getränk 
in geselliger Runde oder ein beson-
deres Essen zum Abschluss des Tages 
- Bad Driburg bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten für eine genussvolle Pause.
Von westfälisch-deftig bis saisonal 
und raffiniert reicht das Angebot. 
Damit lässt sich der Entdeckungs-
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150 Jahre im Dienst der Sicherheit
Feuerwehr Alhausen feiert stolzes Jubiläum am 12. September  
in der Dreizehnlindenhalle

„Wohltätig ist des Feuers Macht, 
wenn sie der Mensch bezähmt, be-
wacht.“ Mit diesen Worten Friedrich 
von Schillers begrüßt die Löschgrup-
pe Alhausen ihre Mitbürgerinnen 
und Mitbürger auf ihrer Website 
- und genau dieses Motto lebt die 
Einheit seit nunmehr eineinhalb 
Jahrhunderten.
Am 12. September blickt die Freiwil-
lige Feuerwehr in Alhausen auf eine 
beeindruckende Geschichte zurück: 
Seit 1876 steht die Wehr nun un-
unterbrochen für den Schutz und die 
Sicherheit der Alhauser Bürgerinnen 
und Bürger bereit.
Von der Spritze am Weberplatz 
zur modernen Technik
Was 1876 mit einer einfachen, in der 

Die Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe Alhausen 
sind ein Garant für Sicherheit, auf den sich die Bürger jederzeit 
verlassen können.

Löschgruppenführer der Feuerwehr in Alhausen, Daniel Dittrich
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Ortschronik erwähnten Brandschutz-
einheit begann, hat sich über die 
Jahrzehnte zu einer hochmodernen 
und unverzichtbaren Stütze des dörf-
lichen Zusammenlebens entwickelt. 
Während die Kameraden zu Beginn 
noch auf einfache Gerätschaften 
angewiesen waren, welche in einer 
Garage am Weberplatz, die als Sprit-
zenhaus diente, gelagert wurden, 
freut sich die Einheit heute über die 
baldige Fertigstellung eines moder-
nen und gut ausgestatteten Feuer-
wehrhauses am Dreizehnlindenweg 
gegenüber der Dreizehnlindenhalle.
Der Wandel der Zeit ist in der Chro-
nik der Wehr deutlich ablesbar: Ob 
der Bau des bestehenden Spritzen-
hauses 1970, die Erweiterung 1987 
oder die stetige technische Moder-
nisierung - etwa durch das 1991 
beschaffte Tragkraftspritzenfahr-
zeug bis hin zur jüngsten Anschaf-
fung einer neuen Tragkraftpumpe im 
vergangenen Jahr - die Löschgruppe 
Alhausen hat sich immer den Anfor-
derungen der Zeit angepasst.
Mehr als nur „Löschen“
„Heute sind wir weit mehr als nur eine 
reine Löschanstalt“, betont Lösch-
gruppenführer Daniel Dittrich. Mit 
rund 30 aktiven Einsatzkräften ist die 
Löschgruppe ein integraler Bestandteil 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Bad Driburg. Ob bei Verkehrsunfällen, 

technischen Hilfeleistungen oder dem 
klassischen Brandeinsatz:
Die Alhauser Wehr ist 365 Tage im 
Jahr, rund um die Uhr einsatzbereit. 
Das Engagement geht jedoch weit 
über den Ernstfall hinaus. Die Ka-
meradschaftspflege, die Nachwuchs-
förderung und der regelmäßige Aus-
tausch bei Übungsabenden (jeden 
ersten Freitag im Monat) festigen 
den Zusammenhalt in der dörflichen 
Gemeinschaft.
Ein Blick in die Zukunft
Das Jubiläum am 12. September ist 
mehr als nur ein Rückblick auf ver-
gangene Einsätze und historische 
Meilensteine. Es ist ein Dank an alle 
Kameradinnen und Kameraden, die 
über 150 Jahre hinweg ihren Dienst 
leisteten, immer unter Einsatz ihrer 
Freizeit und Gesundheit.
„Wir sind stolz auf das Erreichte, 
aber wir schauen nach vorne“, so die 
Einheitsführung. Auch in einer sich 
wandelnden Welt bleibt die Lösch-
gruppe Alhausen das, was sie seit 
1876 ist: Ein Garant für Sicherheit, 
auf den sich die Bürger in Alhau-
sen jederzeit verlassen können. Die 
Löschgruppe Alhausen lädt herzlich 
alle Einwohner und Interessierten 
zum Jubiläum am 12. September, ab 
13 Uhr, ein. Für das leibliche Wohl 
und ein Rahmenprogramm für Groß 
und Klein ist bestens gesorgt.

Seniorennachmittag in Dringenberg
Wie abgesprochen und vereinbart tref-
fen sich die Seniorinnen und Senioren 
aus Dringenberg und aus den angren-

zenden Ortschaften am 9. September 
(zweiter Mittwoch im Monat), um 15 
Uhr, in der Gaststätte Hausmann.

Gesprächsthema: Seniorenbeirat
Bei Anmeldungen von Gruppen 
und Einzelpersonen unter der Ruf-

nummer 778 lassen sich die Vorbe-
reitungsarbeiten für den Gastwirt 
leichter planen und durchführen.
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Eine Woche lang Gesundheit und Wohlgefühl
Erstes Losaga-Festival ist mit 100 Veranstaltungen ein großer Erfolg

Bad Driburg. Losaga steht für Lon-
gevity, Sanus und die Gesundheits-
akademie. „Wir haben in Bad Dri-
burg eine fantastische Infrastruktur 
und die wollen wir zeigen“, sagt 
Organisatorin Andrea Gründer, Ge-
schäftsführerin der Bad Driburger 
Touristik-Gesellschaft. Sieben Tage 
lang drehte sich in Bad Driburg 
alles um die Themen Gesundheit 
und Prävention. „Wir haben uns 
die Botschaft Gesundheit, Erholung 
und Lebensfreude auf die Fahne ge-
schrieben und mit dem Losaga-Fes-
tival wir für die Idee, länger gesund 
zu leben, nicht nur älter zu werden“, 
betonte Gründer.
Vor allem ließ sich auf der Losaga 
viel ausprobieren. „Mit meinen 
beiden Schwestern mache ich eine 

Schnupperstunde Pole Dance“, 
sagt Losaga-Teilnehmerin Charlot-
te Groddeck. Gerade im ländlichen 
Raum haftet dem Stangentanz noch 
immer ein zwielichtiger Nimbus von 
Tanznummern aus einer Erotikbar 
an. Doch das ist längst überholt. 
„Moderner Pole Dance erfordert sehr 
intensives Krafttraining gepaart mit 
einer tänzerischen Ästhetik“, sagt 
Sporttrainerin Yulija Zenika (48). Seit 
einem Jahr betreibt die Ukrainerin 
das Studio Pole-Dance-Studio De-
veloppe am Hellweg in Bad Driburg. 
„In meiner Heimat gibt es überall 
Pole-Dance-Studios, weil Frauen bei 
uns lieber Pole Dance machen, als 
ins Fitnessstudio zu gehen. Beim 
Pole Dance sind wir Frauen unter 
uns, weil Männer dort nicht zugelas-

Die Beteiligten eröffnen das erste Bad Driburg Gesundheitsfes-
tival Losaga.

Kabarettist Ingo Börchers hält der Gesundheits-
branche den Spiegel vor.

Trainerin Yulija Zenika und Tochter Dominica an der Pole-Stange 
mit Teilnehmerinnen der Schnupperstunde.

Bewegungsforscherin Nicole Satzinger referiert 
über die Bedeutung von Sport in der Kindheits-
entwicklung.

sen sind“, erklärt die Sporttrainerin.
So hält sie es auch in ihrem Studio 
in Bad Driburg. „Ich biete Pole Sport 
für Mädchen und für Frauen, Pilates 
und Gymnastik für Kinder an“, er-
klärt Yulija Zenika. Charlotte und ihre 
Schwestern sind begeistert. „Man 
tut richtig was für die Fitness und 
sieht auch noch gut dabei aus.“
Bis einschließlich Sonntag erwartete 
die Besucherinnen und Besucher ein 
Programm mit mehr als 80 Exper-
tinnen und Experten und über 100 
Vorträgen, Kursen und Mitmachan-
geboten. Die fanden in Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Hotels und Parks, 
aber auch an öffentlichen Plätzen 
statt. Es gab Klangmeditationen in 
der Salzgrotte, oder auch täglich eine 
Stunde Aqua-Fitness im Freibad in 

Bad Driburg. Am Samstag informier-
te die Bad Driburger Ernährungsbe-
raterin Michaela Pöhner mit einem 
Infostand in den Brunnenarkaden im 
Gräflichen Park den ganzen Tag über 
die Kunst des Heilfastens.
Die Volkshochschule lud zu einem 
Achtsamkeitstag ein. Dabei wurden 
von 10 bis 14 Uhr Übungen und 
Aktivitäten angeboten, die dazu 
dienen, die eigene Achtsamkeit zu 
fördern. Dazu gehörten Meditation, 
achtsames und sanftes Yoga sowie 
achtsames Essen. Ziel ist es, Stress 
abzubauen, die eigene Wahrneh-
mung zu schärfen und ein Gefühl der 
inneren Ruhe und Gelassenheit zu 
entwickeln. Der Achtsamkeitstag bot 
einen Raum, um sich selbst besser 
kennenzulernen und die Verbindung 
zu sich selbst und der Umgebung 
zu stärken. Hinzu kamen zahlreiche 
Vorträge. So referierte die Jugend-
sport-Forscherin Nicole Satzinger 
von der Uni Paderborn über die Be-
deutung von Sport- und Bewegung 
für Kinder und Jugendliche. „Kinder 
verbringen die meiste des Tages in 
Institutionen und darum ist es be-
sonders wichtig, den Kindern hier 
Angebote zu machen“, sagte die 
Entwicklungsexpertin.
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Kunstbegegnungen im Burghof: „Malen um die Burg 
2026“

Der jährliche Künstlertreff des ARTD 
Driburg im Burghof Dringenberg 
war wieder ein schöner Erfolg! 
Die schattigen Mauern boten bei 
30 Grad Celsius angenehme Küh-
le. Nach Grußworten der Stellver-
tretenden Bürgermeisterin Frau 
Marianne Strauß und durch Mar-
cel Rehermann, Mitglied des Stadt-
rates, begrüßten Ulli Schwandner 
(Heimatverein) und Maria Föcking 
(ARTD) Künstlerinnen, Künstler und 
erfreulich viele interessierte Besu-
cher.
Unter den großen Linden nutzten 
auch zahlreiche „Neue“ die Gele-
genheit, ihre Arbeit zu präsentieren. 
Neben Gesprächen und Austausch 
gab es für die Besucher aller Alters-
stufen Mitmachangebote und Prä-
sentation von Werktechniken. Mit-
glieder des ARTD führten Techniken 
und Gestaltungsmöglichkeiten vor: 
Wie entsteht ein Siebdruck? Wie 
kann man bunte Glassteine in 
Lötstreifen fassen? Oder eigene 
kalligraphische Versuche unter-
nehmen? 
Anschließend waren die frischen 
Waffeln in der Kaffeepause gefragt, 
für die der Heimatverein ebenso wie 
für die musikalische Untermalung 
auch in diesem Jahr sorgte. 
Die Veranstaltung „Malen um die 
Burg“ war seit 1999, wie die be-

reits Ende der Neunziger Jahre 
von Gabriele Sprenger und Renate 
Ortner im Rittersaal eingerichteten 
Kunstausstellungen, gewisserma-
ßen die Keimzelle für die Gründung 

Kunst verbindet: Beim „Malen um die Burg“ nutzten Besucher die 
Gelegenheit zum persönlichen Austausch mit den Kunstschaffen-
den und entdeckten die vielfältigen Werke im Burghof.

Dietlinde Fricke vom ARTD Driburg zeigt die Technik des Sieb-
drucks und lädt die Besucher zum eigenen Ausprobieren ein.

Im schattigen Burghof Dringenberg präsentierten zahlreiche Künstlerinnen und Künstler ihre Werke 
und boten bei sommerlichen Temperaturen einen abwechslungsreichen Kunsttag.

des Kunst-und Kulturvereins ARTD 
Driburg, der im nächsten Jahr sein 
25-jähriges Bestehen feiern kann. 
Die Rettung des Baudenkmals His-
torisches Rathaus Dringenberg er-

möglichte damals diesen seitdem 
im Kulturleben fest verankerten 
Ausstellungsort und ebenso trägt die 
Kunstvermittlung seitdem zum Erhalt 
dieses besonderen Denkmals bei.
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Sommerkirche an der EGV-Hütte

Ein besonderer Ort, sommerliche At-
mosphäre und eine Botschaft, die 
zum Innehalten einlud: Vor kurzem 
feierte die Evangelische Kirchen-
gemeinde den letzten Gottesdienst 
ihrer Sommerkirchen-Reihe an der 
EGV-Hütte Erpentrup-Langeland. 
Geleitet wurde der Gottesdienst von 
Prädikantin und Gemeindepädago-

gin Frederike Wieneke. Unterstützt 
wurde sie von Lilli Beimel, Küsterin 
aus Altenbeken und ihrem Mann 
Bernd Beimel. Für die musikalische 
Gestaltung sorgte der Posaunenchor 
Bad Driburg unter der Leitung von 
Wolfgang Häber. Unterstützung fand 
der Chor durch Musikerinnen und 
Musiker aus Zwickau, Salzkotten und 

Paderborn.
„Such das Weite“ war das Thema 
des Gottesdienstes. Frederike Wiene-
ke nahm dabei die Hektik des Alltags 
in den Blick: Nachrichten, Termine 
und das ständig erreichbare Handy 
lassen oft wenig Raum zum Durch-
atmen. Dabei könne es wichtig sein, 
bewusst Abstand zu gewinnen und 

neue Kraft zu schöpfen.
Anschaulich wurde diese Botschaft 
in der Geschichte von Ferdinand. Er 
ist immer für andere da, hilft Nach-
barn, engagiert sich im Fußballver-
ein. Doch irgendwann sind seine 
Kräfte erschöpft. Ein Mädchen gibt 
ihm den entscheidenden Rat: „Such 
mal das Weite. Du musst mal etwas 
für dich machen.“ Ferdinand folgt 
ihrem Rat, packt Brote und Tee ein 
und zieht hinaus in die Natur. Ohne 
Ziel geht er durch Wiesen und Fel-
der, beobachtet ein Rotkehlchen und 
ein Eichhörnchen und merkt, wie er 
langsam leichter und freier wird. 
Er tut etwas für sich selbst - ohne 
schlechtes Gewissen - und gewinnt 
neue Kraft.
Die Geschichte machte deutlich: Für 
andere da zu sein ist wichtig, aber 
ebenso wichtig ist es, die eigenen 
Grenzen wahrzunehmen. Wer sich 
selbst immer wieder Auszeiten 
gönnt, kann auch neue Kraft für 
andere gewinnen.
Brigitte Becker und Silke Kamp-
mann-Pitz übernahmen Lesungen 
und Fürbitten. Nach dem Gottes-
dienst blieb Zeit für Gespräche 
bei Kaffee, Tee und Kuchen. Die 
EGV-Hütte erwies sich dabei als 
passender Ort für den Abschluss 
der Reihe: mitten in der Natur, 
ein Platz zum Zusammenkommen, 
Innehalten und Gemeinschaft er-
leben. Dankbar und mit vielen 
guten Begegnungen ging damit 
die Sommerkirchen-Reihe zu Ende. 
Ein herzlicher Dank galt allen, die 
die vier Gottesdienste vorbereitet, 
musikalisch gestaltet und bei der 
Organisation geholfen hatten. 
Doris Dietrich

Besucher der Sommerkirche an der EGV-Hütte Erpentrup-Lang-
eland. Fotos: Doris Dietrich

Den Gottesdienst gestalteten (v.l.) Frederike Wieneke, Silke Kamp-
mann-Pitz und Brigitte Becker.

Der Posaunenchor Bad Driburg unter der Leitung von Wolfgang Häber umrahmte den Gottesdienst 
musikalisch.
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Starker Nachwuchs, große Hits und viel gute Laune  
im Eggelandpark
Drei Sommerabende im Juli und 
August, gute Musik, geselliges Bei-
sammensein und ein begeistertes 
Publikum: Der Bad Driburger Kon-
zertsommer im Eggelandpark ist 
am Freitag, 21. August, mit einem 
rundum gelungenen Konzertabend 
zu Ende gegangen. 
Den Auftakt machte die Schulband 
„Monkeys on Fire“ vom Gymnasium 
St. Kaspar Neuenheerse. Die jungen 
Musiker zeigten eindrucksvoll, wel-
che musikalischen Talente in ihnen 
stecken. Es überzeugten Karlson 
(Gitarre und Gesang), Martha (Key-
board), Lukas (Bass), Ella (Schlag-
zeug), Moritz (Gitarre) und Carl-Louis 
(Gesang). Neben bekannten Stücken 
präsentierten die Schülerinnen und 
Schüler auch eigene Kompositionen. 
Der Auftritt kam beim Publikum so 
gut an, dass die jungen Musiker nach 
langem Applaus sogar zwei Zugaben 
spielten.
Begleitet und musikalisch gecoacht 
wird die Gruppe von André Föller, 
der als Berufsmusiker tätig ist und 
die Band inzwischen seit drei Jahren 
betreut. Einmal in der Woche wird 
gemeinsam geprobt. „Die Chemie 
zwischen den Bandmitgliedern 
stimmt“, berichtete André Föller. 
Entscheidend seien die Freude am 
gemeinsamen Musikmachen und der 
Zusammenhalt der jungen Musiker. 
Zahlreiche Auftritte und gewonnene 
Preise zeigen, dass sich die intensive 
Arbeit lohnt.

Die Band ist inzwischen ein wichtiger 
Bestandteil des Schulprofils und zu-
gleich ein Aushängeschild des Gym-
nasiums St. Kaspar. Viele Auftritte 
stehen noch auf dem Programm. Der 
nächste ist am 20. September beim 
Stiftsmarkt in Neuenheerse.
Die Eltern stehen hinter dem musi-
kalischen Engagement ihrer Kinder. 
Nach dem Auftritt erzählte Sarah 
Ehls, wie stolz sie auf die jungen 
Musiker sei. Die Eltern unterstütz-
ten die Band umfangreich. Unter den 
Zuschauern war auch Thomas Arens, 
der zweite stellvertretende Bürger-
meister der Stadt Bad Driburg.
Nach den „Monkeys on Fire“ sorgte 

das Live-Konzert „Kai hat frei - Das 
Herrengedeck“ mit bekannten Co-
versongs aus mehreren Jahrzehnten 
für beste Unterhaltung. Mit Comedy-
Einlagen, direkter Ansprache und viel 
Kontakt zum Publikum sprang der 
Funke schließlich über. Das Reper-
toire reichte von ABBA-Klassikern bis 
hin zu aktuellen Songs. Ein kleiner 
Wermutstropfen blieb allerdings: 
Nach Meinung einiger Besucher gab 
es zu wenige Sitzmöglichkeiten. Le-
diglich wenige Bänke standen rund 
um die Veranstaltungsfläche zur Ver-
fügung. Außerdem blieben auf den 
schönen Rasenflächen zahlreiche Zi-
garettenkippen zurück - ein Anblick, 
der nicht so recht zum gepflegten 

Ambiente des Eggelandparks pass-
te. Positiv fiel dagegen die saubere 
WC-Anlage auf, die auch über ein 
barrierefreies WC verfügte.
Organisiert wurden die drei kos-
tenfreien Konzertabende von der 
Bad Driburger Touristik GmbH. Ge-
schäftsführerin Andrea Gründer und 
Mitarbeiterin Jutta Richter waren an 
diesem Abend ebenfalls vor Ort und 
begleiteten die Veranstaltung.
Am Ende blieb vor allem ein positives 
Fazit: Drei perfekte Sommerabende, 
gute Musik, engagierte junge Talente 
und ein Publikum, das sich von der 
Stimmung anstecken ließ, bildeten 
den gelungenen Bad Driburger Kon-
zertsommer. Doris Dietrich

„Monkeys on Fire“ begeisterten das Publikum. Foto: Doris Dietrich

„Kai hat Frei - Das Herrengedeck“ beim Live-Konzert 
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

LoSaGa -  
„Urlaub‘ dich gesund“
Neues Leuchtturmprojekt für Bad Driburg

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD-Ortsverein stellt Vorsitz neu auf
Uwe Sammert übernimmt den Vorsitz - Hendrik Borns wird Stellvertreter

Bad Driburg hat ein neues Mar-
kenzeichen: LoSaGa - Urlaub‘ 
dich gesund. Mit mehr als 100 
Workshops, Kursen und Vorträgen 
wurde die Stadt eine Woche lang zur 
Gesundheitsakademie. Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gäste konnten er-
leben, wie vielfältig und alltagsnah 
Gesundheitsförderung sein kann.
Das Kunstwort LoSaGa steht für sei-
ne Philosophie: „Lo“ für Longevity, 
also ein möglichst langes Leben in 
Gesundheit und Lebensqualität, 
„Sa“ für das lateinische Sanus - ge-
sund, und „Ga“ für Gesundheits-
akademie. Bewegung, Achtsamkeit, 
Ernährung und Prävention standen 
dabei im Mittelpunkt.
LoSaGa zeigt eindrucksvoll, wel-
ches Potenzial Bad Driburg als Ge-
sundheits- und Kurstadt besitzt. 

Das Festival verbindet Gesundheits-
kompetenz, Tourismus und Lebensqua-
lität und kann damit zu einem wichti-
gen Markenzeichen der Stadt werden.
Ein besonderes Lob gilt And-
rea Gründer, der „Mutter des 
Gesundheitsfestivals“, die Lo-
SaGa mit großem Engagement 
initiiert und zum Erfolg geführt 
hat. Ebenso freuen wir uns als CDU-
Fraktion, dass viele Akteurinnen und 
Akteuren, Vereinen, Einrichtungen 
und Partnern, die mit ihrem Einsatz 
zum Gelingen beigetragen haben. 
Das zeugt von einem großen Gefühl 
von Gemeinschaft in Bad Driburg.
Die CDU Bad Driburg sieht in LoSa-
Ga einen echten Leuchtturm für die 
Zukunft unserer Stadt. (mh) 
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Eröffnungsveranstaltung im Rathaus: Marion Versen, Marcel Re-
hermann, Andrea Gründer, Michael Scholle, Marianne Strauß und 
Martin Hagemann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Der SPD-Ortsverein Bad Driburg hat 
bei seiner jüngsten Versammlung 
seine Führungsstruktur neu geordnet 
und zugleich die Weichen für eine 
kontinuierliche Vorstandsarbeit ge-
stellt. Anlass war der Rücktritt der 
bisherigen Co-Vorsitzenden Beate 
Beck vor einigen Wochen.
Im Rahmen der Versammlung be-
fassten sich die Mitglieder zunächst 
mit der Satzung des Ortsvereins. Da-
bei wurde beschlossen, die bisherige 
Doppelspitze aus zwei gleichberech-
tigten Vorsitzenden durch eine klas-
sische Vorstandsstruktur mit einem 
Vorsitzenden und einem stellver-
tretenden Vorsitzenden zu ersetzen.
Zum Vorsitzenden des SPD-Orts-
vereins Bad Driburg wurde Uwe 
Sammert gewählt, der bereits zuvor 
als Co-Vorsitzender Verantwortung 

für den Ortsverein getragen hatte. 
Zu seinem Stellvertreter wählten 
die Mitglieder Hendrik Borns, der 
bislang als Beisitzer dem Vorstand 
angehörte.
Damit setzt der Ortsverein auch nach 
der Satzungsänderung bewusst auf 
Kontinuität: Der Vorstand bleibt in 
seiner bisherigen Zusammensetzung 
weitgehend bestehen. Sven Kröger 
führt weiterhin das Amt des Schatz-
meisters, unterstützt von seinem 
Stellvertreter Sascha Klostermann. 
Andreas Buthe bleibt Schriftführer, 
Nadine Nolte seine Stellvertreterin. 
Als Beisitzer gehört Thomas Arens 
weiterhin dem Vorstand an.
Auch die Zahl der Beisitzer wurde im 
Zuge der Satzungsänderung neu ge-
regelt. Künftig können dem Vorstand 
bis zu zwei Beisitzer angehören. Ak-

tuell wird diese Funktion von Thomas 
Arens wahrgenommen.
„Wir freuen uns darauf, die Arbeit 
im Ortsverein gemeinsam fortzu-

setzen. Uns ist wichtig, dass wir 
als Vorstand weiterhin als Team 
zusammenarbeiten und für unsere 
Mitglieder und die Menschen in Bad 

v.l. Hendrik Borns und Uwe Sammert, Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Bad Driburg
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

An den Beinen kann man sie erkennen.
Haben Sie schon mal eine Hornisse gesehen?

Driburg ansprechbar sind. Gleichzei-
tig wollen wir neue Ideen aufgreifen 
und unseren Ortsverein gemeinsam 
weiterentwickeln“, so Uwe Sammert 
und Hendrik Borns.

Mit der neuen Struktur möchte der 
SPD-Ortsverein seine bewährte Vor-
standsarbeit fortsetzen und gleich-
zeitig klare Verantwortlichkeiten 
schaffen. Die Mitglieder sprachen 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

dem neu aufgestellten Vorstand 
ihr Vertrauen aus. Gemeinsam will 
das Team die politische Arbeit vor 
Ort fortführen und sich weiterhin 
engagiert für die Anliegen der Bür-

gerinnen und Bürger in Bad Driburg 
einsetzen.

Für Bad Driburg. Für Dich.
Nadine Nolte

Besonders den Imkern macht 
eine neue Hornissenart aktuell 
Sorgen. Man erkennt sie an den 
gelben Beinen. Diese Hornissen-
art macht sich über Bienenvölker 
her und frisst die Bienen. Das tut 
zwar auch die alteingesessene 
Europäische Hornisse, aber eben 
nur gelegentlich. Als Häppchen 
zwischendurch sozusagen, aber 
nicht als „Hauptmahlzeit“. Die 
Schäden an betroffenen Bienen-
völkern sind enorm!
Das Bekämpfen der Asiatischen Hor-

nisse ist also notwendig, bis sich das 
Ökosystem auf die neue Art einge-
stellt hat.
Das übernehmen im Moment die Im-
ker. Das Land NRW fördert das Be-
kämpfen der Nester der Asiatischen 
Hornisse.
Wenn Sie also jetzt im Herbst oder 
im kommenden Frühjahr eine Hor-
nisse sehen, achten Sie mal auf die 
Beine. Wenn sie gelb sind, dann in-
formieren Sie einen Imker in Ihrer 
Nähe!

Martina Denkner

Das Foto zeigt eine Europäische Hornisse mit braunen Beinen. Die 
asiatische Variante ist etwas gleich groß, hat aber gelbe Beine.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Ordnung, die entlastet
Mit System gegen das Papierkram-Chaos

(sie) Von Sydney zurück nach 
Steinheim - und mit einer be-
sonderen Dienstleistung im 
Gepäck: Die gebürtige Stein-
heimerin Margot Krekeler hat 
20 Jahre im Ausland gelebt, davon 
zuletzt elf Jahre in Sydney, Austra-
lien. Dort machte sie ihre Leiden-
schaft für Ordnung zum Beruf und 
arbeitete als selbstständiger „Pro-

fessional Organiser“ (Aufräum 
Coach).
Ihre Kunden unterstützte sie zu-
nächst direkt zu Hause beim Aussor-
tieren und Organisieren von Hausrat, 
Kleidung und Papierkram. Während 
der Corona-Zeit verlagerte sich ihre 
Tätigkeit zunehmend ins Online-
Coaching. Zusätzlich absolvierte sie 
Ausbildungen zum Life Coach und 

Trauer Coach.
Seit Anfang 2026 ist sie wieder in 
ihrer Heimat Steinheim und bietet 
ihre Erfahrung nun als selbst-
ständiger Aufräum-Coach mit 
Schwerpunkt Papierkram an.
Der Lebens-Ordner schafft Klar-
heit und Sicherheit
Im Mittelpunkt ihres Angebots steht 
die Erstellung eines persönlichen 
„Lebens-Ordners“ - wahlweise 
in Papierform oder digital. Mithilfe 
einer 5-Schritte-Methode wer-
den wichtige persönliche Daten 
und Informationen übersichtlich 
an einem zentralen Ort gesammelt. 
Anschließend wird aussortiert, was 
nicht mehr benötigt wird, und der 
verbleibende Papierkram sinnvoll 
geordnet.
Das Angebot ist ideal für Menschen, 
die sich durch zu viele oder schlecht 
organisierte Unterlagen und Infor-
mationen belastet oder gestresst 
fühlen. Denn wer kennt es nicht: 
Die Steuer-ID wird gesucht, der Pass 
liegt irgendwo, wichtige Unterlagen 
befinden sich auf verschiedenen Sta-

peln oder Dateien sind auf mehre-
ren Geräten verteilt.
Der Lebens-Ordner sorgt hier für 
Entlastung im Alltag und mehr 
Ruhe im Kopf. Gleichzeitig ist er 
eine wertvolle Vorsorge für die 
Zukunft: Im Notfall finden An-
gehörige wichtige Informationen 
schnell und können im Sinne der 
betroffenen Person handeln.
Auch das bewusste Aussortieren 
gehört zum Konzept. Dabei ent-
steht nicht nur äußerlich mehr Ord-
nung - es wird auch deutlich, was 
im eigenen Leben wirklich wichtig 
ist und was getrost losgelassen 
werden kann.
Persönliche Unterstützung vor 
Ort
Nach einem kostenlosen Ken-
nenlerntermin bietet Margot 
Krekeler stundenweise Unter-
stützung im Kundenhaushalt an 
- einmalig oder auch regelmäßig. 
Gemeinsam wird der Lebens-Ord-
ner erstellt und die verbleibenden 
Unterlagen werden strukturiert 
und übersichtlich organisiert.
Besonders wichtig ist ihr, dass ihre 
Unterstützung für möglichst viele 
Menschen zugänglich ist. Deshalb 
bietet sie einer Person oder Fa-
milie mit knappen finanziellen 
Mitteln eine kostenlose Unter-
stützung bei der Erstellung 
des Lebens-Ordners an.
Wer sich nach mehr Übersicht, 
weniger Papierkram und mehr 
Gelassenheit im Alltag sehnt, 
findet hier professionelle und per-
sönliche Unterstützung.
Mehr Informationen:
www.aufraeumcoach-papierkram.
com

Margot Krekeler bietet prak-
tische Unterstützung im Alltag 
an. Foto: privat

Vortrag für pflegende Angehörige im Rahmen der 
„Woche der Demenz“
Alljährlich im September findet die 
„Woche der Demenz“ statt. Das 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe (KoPS) 
in Höxter bietet aus diesem Anlass 
am Mittwoch, 23. September, von 
15 bis 16:30 Uhr, einen Vortrag 
zum Thema „Kommunikation mit 
demenzkranken Menschen“ an. 
Veranstaltungsort ist die VHS Höx-

ter, Möllingerstraße 9, 37671 Höxter 
(barrierefrei).
Die Kommunikation mit an Demenz 
erkrankten Menschen kann heraus-
fordernd sein. Wie gelingt es, Ver-
ständnis zu zeigen, Vertrauen auf-
zubauen und schwierige Situationen 
einfühlsam zu meistern?
In dieser Veranstaltung werden hilf-

reiche Hinweise für eine wertschät-
zende Kommunikation mit den Be-
troffenen gegeben. Praxisnahe Tipps 
und Übungen unterstützen dabei, die 
Kommunikation im Alltag zu erleich-
tern und mehr Sicherheit im Umgang 
mit demenzerkrankten Angehörigen 
zu gewinnen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.

Referentin: Simone Hartmann (ex-
aminierte Krankenschwester, zerti-
fizierte Gedächtnistrainerin).
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmel-
dungen werden bis zum 16. Septem-
ber per E-Mail unter pflegeselbst-
hilfe-hoexter@paritaet-nrw.org oder 
telefonisch unter 05271 96 69 875 
entgegengenommen.

Anzeige
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 
geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-

nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-

schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-

fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & 
Telefon-/Videokonferenz)

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Driburg
Termine vom 4. bis 11. September

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg

Sonntag, 6. September
10 Uhr - Vortrag „Das wahre Arma-
geddon - warum und wann?“ und 
Wachtturmbesprechung „Achte da-
rauf, wie du zuhörst“
Mittwoch, 9. September
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jeremia 
32-33, Thema u.a. „Über Jehovas 

Eigenschaften nachzudenken, stärkt 
unseren Glauben“
Sie sind herzlich willkommen. Es 
finden keine Geldsammlungen statt. 
Infos unter 05253-5090 und auf der 
kostenfreien Webseite 
www.jw.org 
> Über uns

Gottesdienste
Bad Driburg, 
Sonntag, 6. September 
9:30 Uhr - Gottesdienst
Altenbeken, 
Sonntag, 6. September 
11 Uhr - Gottesdienst
Neuenheerse, 
Samstag, 12. September 
18 Uhr - Gottesdienst

Veranstaltungen 
Bad Driburg
Freitag, 4. September 
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“
Montag, 7. September 
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Gemein-
dehaus Altenbeken
Donnerstag, 10. September 
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor

In der Stille ankern
Unser Leben ist voller Lärm. Schutz-
los sind wir umgeben von einge-
henden Nachrichten aus aller Welt, 
dem Straßenlärm und Mitmenschen, 
die unsere Aufmerksamkeit fordern. 
Gleichzeitig sind wir auch dem Lärm 
unserer eigenen kreisenden Gedan-
ken und Sorgen ausgesetzt.
Gönnen wir uns eine Auszeit und 
spüren wir, wie die Stille ins uns 
einen heilen Raum eröffnet. Diese 
meditative Zeit kann ein schöpfe-
rischer Akt sein, in dem uns Gott 
segnend und liebend begegnet.
Der zweite Informationsabend fin-
det am 8. September im kleinen Saal 
im Gemeindetreff St. Peter & Paul, 
Prälat-Zimmermann-Straße 9 in Bad 
Driburg statt.

Danach wird das Angebot jeden 2. 
Dienstag im Monat in der Kirche St. 
Peter & Paul stattfinden.
Anmeldung: Annette Wagemeyer, 
Mobil 0172 579 0034, oder mailen 
an reha.seelsorge@bad-driburg.de
An welchen Gott glaube ich? 
Ein Abend mit der Buchautorin 
Annette Jantzen
„Gott“ ist eines der meistgenutzten 
Worte unseres Glaubens. Doch wel-
ches Bild verbinden wir eigentlich 
mit ihm? Viele unserer Vorstellungen 
von Gott entstehen bereits in Kind-
heit und Jugend. Manche begleiten 
uns ein Leben lang, andere geraten 
ins Wanken, wenn sich Erfahrungen, 
Lebenssituationen oder unser Blick 
auf die Welt verändern. Nicht selten 
bleiben Fragen zurück: Welches Bild 

von Gott trägt mich heute? Welche 
Gottesbilder haben mich geprägt? 
Und wie kann ich glaubwürdig von 
meinem Glauben sprechen?
Diesen Fragen widmet sich die be-
kannte Theologin und Autorin An-
nette Jantzen in ihrem Vortrag „An 
welchen Gott glaube ich?Schritte zu 
einem persönlichen und erwachse-
nen Gottesbild“
Ausgehend von den vielfältigen 
Gottesbildern der Bibel lädt Annette 
Jantzen dazu ein, den eigenen Glau-
bensweg in den Blick zu nehmen.
Dabei verbindet Annette Jantzen 
theologisches Fachwissen mit einer 
verständlichen, lebensnahen Spra-
che und greift Fragen auf, die viele 
Menschen beschäftigen, unabhän-
gig davon, wo sie gerade auf ihrem 
Glaubensweg stehen.
Dieser Abend richtet sich an alle, 
die ihren Glauben vertiefen, neue 
Perspektiven entdecken oder über 
die großen Fragen des Lebens und 
Glaubens ins Gespräch kommen 
möchten.
Ort: Pfarrzentrum St. Michael, Klos-
terstr. 9, 33034 Brakel
Datum: Mittwoch, 9. September, von 
18:30 bis ca. 21:30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmel-
dung bis zum 04. September im De-
kanatsbüro über info@dekanat-hx.
de, oder Tel. 05272 394620-0
St. Peter und Paul Bad Driburg
Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 7. 
September bis zum 21. September 

nur freitags in der Zeit von 9 bis  
11 Uhr geöffnet.
Gemeinderatsitzung Stadt
am 16. September. Beginn 18:30 Uhr 
im Gemeindetreff St. Peter und Paul, 
Besprechungsraum oben. Herzliche 
Einladung an alle Interessierten!
Caritas
•	 Treffen der grünen Damen am 

Dienstag, 8. September, um 15 
Uhr im Gemeindetreff St. Peter 
und Paul

•	 Die nächste Altkleidersammlung 
ist am Freitag, 4. September, um 
9 Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9

Rosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um  
17:55 Uhr neben der Kirche in der 
Langen Straße der Rosenkranz ge-
betet. Hier wird in der Intention der 
Vereinigung „Deutschland betet 
Rosenkranz“ an ca. 1.000 Orten in 
Deutschland zur gleichen Zeit öffent-
lich für Einheit und Frieden gebetet. 
Herzliche Einladung dazu.
Kirche St. Peter und Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis 
zum Gitter. Herzliche Einladung an 
alle, die ein Gebet sprechen möchten 
oder eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad 
Driburg
kfd „Zum verklärten Christus“
Gedächtniskurs
Am Dienstag, 29. September, be-
ginnt im Pfarrheim „Zum verklärten 
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Christus“ eine neue Einheit des Ge-
dächtniskurses. Er findet zehnmal 
jeweils von 9:30 bis 10:30 Uhr statt.
Anmeldungen dazu nimmt die Kurs-
leiterin Elisabeth Dunsche unter der 
Nr. 015256162120 entgegen.
Caritas
•	 Fundgrube in der Dringenberger 

Str. 1
	 Freitag, 4. September, 
	 von 14:30 bis 17 Uhr
	 Dienstag, 8. September, 
	 von 9 bis 11:30 Uhr
	 Freitag, 11. September, 
	 von 14:30 bis 17 Uhr
	 Dienstag, 15. September, 
	 von 9 bis 11:30 Uhr
	 Freitag, 18. September, 
	 von 14:30 bis 17 Uhr
•	 Seniorennachmittag
	 Am Mittwoch, 16. September, 

um 15 Uhr, im Pfarrheim Zum 
verklärten Christus

Der Handarbeitskreis
trifft sich am Dienstag, 8. September 

und Dienstag, 15. September jeweils 
um 15 im Pfarrheim Zum verklärten 
Christus
Interreligiöser Dialog
am Freitag, 4. September, um 19:30 
Uhr, Pfarrheim Zum verklärten Chris-
tus
Selbsthilfegruppe der Angehö-
rigen psychisch Kranker
Nächster Treff: am Donnerstag,  
10. September, um 18 Uhr im Pfarr-
heim Zum verklärten Christus
Mariä Geburt Dringenberg-
Siebenstern
Bücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag, 
10. September und 17. September, 
jeweils von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
St. Saturnina Neuenheerse
JHV kfd
Am Samstag, 7. November, laden wir 
unsere Mitglieder herzlich zu unserer 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung ein.
Zur Anmeldung besuchen euch die 

Mitarbeiterinnen ab Mitte Oktober.
Wir freuen uns auf euch!
der kfd-Vorstand
Mariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9:30 bis 17 Uhr 
zum Gebet geöffnet.
St. Vitus Alhausen
Abschied von Pastor Peter Lau-
schus
Am Sonntag, 20. September, haben 
wir die Möglichkeit uns von Pastor 
Lauschus zu Verabschieden. 

Um 15 Uhr wird er mit uns in der 
Kirche eine heilige Messe feiern. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir 
uns anschließend gemeinsam an 
die 23 Jahre, in denen er uns be-
gleitet und unterstützt hat, dankbar 
erinnern.
Zwecks Kuchenspenden oder Unter-
stützung wenden sie sich bitte an 
Sabine Kleine 
Tel.: 4263, 
Handy 01515 8844016
Wir freuen uns auf viele Besucher.
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10. Triathlon in Neuenheerse

Neuenheerse erlebte am Samstag, 
4. Juli, ein Highlight der dörflichen 
Sportgeschichte. Der 10. Triathlon 
mit idealem Wetter für die Teil-
nehmer, mit neuen Rekordzahlen in 
(fast) allen Disziplinen und erneut 
einem (fast) reibungslosem Ablauf 
und (fast) nur zufriedenen Teilneh-
mern. 
Sowohl die (olympische) „Halbdis-
tanz“ (750 m Schwimmen, knapp 20 
km Radfahren und 5 km Laufen) als 
auch die Jedermann-Disziplin (150 m 
/ 9 km / 2,5 km) werden dabei seit 
2015 sehr gern überwiegend von 
auswärtigen Teilnehmern gebucht, 
vielfach als „Stammgäste“, so wie 
die Familie Hötte aus Paderborn, 
bei denen der Senior Rainer Hötte 
im Alter von 70 Jahren als ältester 
Teilnehmer bei der Halbdistanz zum 
10. Mal in Neuenheerse am Start 
war. Zudem belegten die Junioren 
der Familie bei Ihren 5. bis 7. Teilnah-
men in diesem Jahr sogar alle drei 
Podiumsplätze. Bei den Frauen gab 
es mit Sina Willems jedoch eine Erst-
starterin als souveräne neue Siegerin 
(2,5 Minuten Vorsprung). Auch bei 
dem Jedermann-Wettbewerb gab 
es ein ähnliches Bild, in der männ-
lichen Wertung wurde bei seiner 5. 
Teilnahmen nach einer kontinuier-

lichen Steigerung (Platzierungen 
der Vorjahre: 4./3./3./2.) nunmehr 
erstmalig Konrad Schockemöhle vor 
Julian Pieper und Moritz Gockeln, 
der bei seiner ebenfalls 5. Teilnahme, 
nach einer 5-jährigen Pause direkt 
wieder auf das Podest gelaufen ist. 
Und auch hier gewann mit Hannah 
Lausberg bei den Frauen, auch mit 
einem deutlichem Vorsprung von 
gut 2 Minuten eine Erststarterin. 
Auch die Zweitplatzierte Laura Klei-
ne und die Dritte Ines Knoke sind 
neue Namen auf dem Siegerpodest. 
Mit insgesamt 130 Startern haben 
die Veranstalter hier nahezu die 
Maximalgrenze von 140 möglichen 
Startern erreicht, es kommt leider 
immer wieder zu sehr kurzfristigen 
Absagen, die dann nicht mehr aus 
der vorhandenen Warteliste aufge-
füllt werden können. Die detaillierten 
Ergebnislisten und weitere Hinter-
grundinformationen (auch inkl. der 
im folgenden beschriebenen Diszi-
plinen) sind der Homepage svneu-
enheerse.de unter Triathlon/2026 zu 
entnehmen.
Der Triathlon wurde in 2015 von den 
gemeinsamen Veranstaltern SV bzw. 
FC Neuenheerse und dem Förderver-
ein Freibad ins Leben gerufen, um 
zum Einen den Ort Neuenheerse mit 

seinen vielen Highlights (s. ebenfalls 
aufgelistet im Bericht auf der o.g. 
Homepage) in der Region bekannt 
zu machen. Das ist hervorragend 
gelungen. Zum anderen wollte/will 
man jedoch auch den Neuenheerser 

Einwohnern die Möglichkeit eines 
herausfordernden, sportlichen Wett-
bewerbes bieten. Bei den Erwach-
senen ist hier eindeutig noch Luft 
nach oben, aber mit der gebürtigen 
Neuenheerserin Christina Osburg 

Die gemeinsamen (Mädchen/Jungs) Podien des Kindereinzelwett-
bewerbs, von links nach rechts: Alexandra Kortmann (es fehlt Lasse 
Greiner); Jule Friebe, Jonathan Witte; Frieda Liebich und Lewin Mues

Das Podium des Teamwettbewerbes der Erwachsenen, unten sit-
zend: Alexander (Sunny) Reinen, von links nach rechts: Tim Peine-
mann, Enno Leyschulte von der II. des FC Neuenheerse/Herbram; 
Lukas Solzbach, Paul von Heesen, Paul Schockemöhle (der somit 
sowohl im Einzelwettbewerb als auch im Team gewonnen hat), 
Kevin Langhals, Thomas Bussek und Björn Mölleru

Das Podium des Teamwettbewerbs der Kinder, von links nach 
rechts: Nina Kollmann, Lea Wiegard, Lea Koolmann; Pauline Frick, 
Madita Frick, Ben Rumpel; Theo Koch, Nils Lang (es fehlt rechts 
Piet Kirchenberg)
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(Tochter aus der Unterstützerfamilie 
Bernhard und Bärbel Osburg) gibt es 
eine Teilnehmerin in der Königsdiszi-
plin, die an allen 10 Triathlons teilge-
nommen hat und bei den weiblichen 
Teilnehmern immer um die vorderen 
Plätze mitläuft. Nachdem sie im Vor-
jahr 2. geworden war, reichte es in 
diesem Jahr - bei neuer Konkurrenz 
(s. oben) - wieder zu einer Top-Plat-
zierung (5.), wobei sie in der Son-
derwertung Ü35 mit Platz 3 auch 
auf das Podium kam. Auch in der 
Jedermann-Disziplin gibt es mit der 
jungen Ortsheimatpflegerin Theresia 
Sökefeld sogar Prominenz aus Neu-
enheerse, die sportliche Stärken zeigt 
und sich mit Platz 15 im Mittelfeld 
einreihen konnte.
Neben dem bereits zum 6. Mal (10. 
und damit wie in den Vorjahren in 
den Top 10) teilnehmenden Enno 
Leyschulte (wohnt zwar in Herbram, 
spielt aber seit Jahren für unseren FC 
Fußball) sind in der Halbdistanz bei 
den Männer zum Einen die jungen 
Nachwuchssportler Felix Arens (25 
Jahre) und Frederik Weiß (19 Jahre) 
zu nennen, die zeitgleich das Ziel 
erreichten und unsere Hoffnungs-
träger für die Folgejahre sind. Hinzu 
kommen mit Simon Welling und 
Hendrik Ziser weitere „Neuenheer-
ser Jungs“ und ehemalige Fußbal-
ler, die sich trauen und sich diesem 
harten Wettbewerb stellen. Mit einer 
deutlich besseren Zeit als im Vorjahr 
(8.) schaffte es in der Jedermann-
Disziplin mit Alexander (Sunny) 
Reinen ein weiterer Neuenheerser 
(noch aktiver) Fußballer nunmehr auf 
Platz 4. Nachdem die Organisatoren 
in diesem Jahr die Altersgrenze für 
die Kinderwettbewerbe auf 13 Jahre 
reduziert haben, trat dort der 13-jäh-

rige Neuenheerser Collin Grewe erst-
malig bei den Senioren an und lief 
direkt auf Platz 9. Tolle Leistungen 
der Neuenheerser Vertreter, da geht 
hoffentlich noch was in den Folge-
jahren.
Ab 15 Uhr gehörten die Strecken 
dann den Kindern (50m/3 km/1,0 
km). Die zwischenzeitlich (leider) zu-
rückgegangenen Teilnehmerzahlen 
konnten hier in den letzten Jahren 
- sehr zur Freude der Organisatoren 
- beim Einzelwettbewerb wieder von 
10, 12 und 15 auf die neue Rekord-
zahl von 20 gesteigert werden. Auch 
die Teilnahme von 7 Kinderteams mit 
weiteren 21 Kindern ist super - 41 
Kinder im sportlichen Wettkampf, 
was will man mehr als Ausrichter.
Den Sieg bei den Jungen schnappte 
sich dann mit Jonathan Witte auch 
ein Kind, der zwar vom LC Bingen 
kommt, allerdings mit Neuenheerser 
Wurzeln (Vater Bertram Witte, Onkel 
Jürgen Witte und die stolzen Großel-
tern Helmut und Margret Witte). Die 
Plätze 2 und 3 belegten Lewin Mues 
und Lasse Greiner. Bei den Mädchen 
gewann Jule Friebe vor Frieda Lie-
bich und Alexandra Kortmann. Bei 
beiden Geschlechtern wurde zu-
dem eine U10-Wertung durchge-
führt (s. Ergebnislisten). Neben der 
obligatorischen Medaille gab es für 
jedes Kind eine der heiß begehrten 
Schnuckertüten der Bademeisterin 
Heike und für die Sieger von der 
Betreiberin des Campingplatzes Ina 
Fabian gesponserte Kinogutscheine, 
die sowohl in Bad Driburg als auch 
in Brakel eingelöst werden können.
Erfreulich ist dann die sehr hohe 
Teilnehmerquote Neuenheerser 
Kinder beim Teamwettbewerb. Dies 
ist auf das tolle Engagement von 

Philip Brand zurückzuführen, der 
den Triathlon in seiner Breitensport-
gruppe des SV zum Thema gemacht 
hat und insgesamt 5 Teams (inkl. 
den Siegern „Magic Three“) an den 
Start gebracht hat. Dies begeistert 
die Organisatoren und motiviert uns 
für die Folgejahre, denn genau das 
war das ursprüngliche Ziel i. R. der 
Einführung des Triathlons im Jahr 
2015 (s. auch unten unter Historie). 
Auch wenn es mit den Teams „Ma-
gic Three“ (1.), „Fußball“ (2.) und 
„The six seven Queens (3.) natürlich 
auch hier Sieger gab, sind für uns 
als Organisatoren alle Kinder Sieger, 
weil sie sich trauen im sportlich an-
spruchsvollen Wettkampf anzutre-
ten. An dieser Stelle erwähnen wir 
gern, dass es in diesem Jahr - neben 
dem von Anfang an im Bereich Lan-
genberg/Laurentiusstraße existie-
renden Seniorenfanclub - erstmalig 
auch einen Kindergartenfanclub am 
Eingang zum St. Kaspargelände 
gab - wir hoffen hier Neuenheerser 
Triathlethen der Zukunft zu sehen. 
Auch hierzu gibt es tolle Fotos in der 
Bildergalerie auf der Homepage.
Den krönenden Abschluss bildete 
dann der Teamwettbewerb der Er-
wachsenen, wobei hier die Anzahl 
von 25 Teams (75 Teilnehmer) nach 
unserer gezielten Werbeaktion in 
2024 konstant auf dem hohen 
Niveau zwischen 25 und 30 Teams 
bleibt (vorher nur immer um die 10 
Teams). Nachdem die Vorjahres-
sieger (Triathlonteam Wehrden) in 
diesem Jahr nicht am Start waren, 
holten sich die letztjährigen 2., die 
„Hoppelhäschen“, nunmehr den 
Sieg gefolgt von den eng beieinan-

Marah Priesmeier auf der Rad-
strecke

Frederik Weiß (19, links) und 
Felix Arens (25, rechts)

Schwimmen beim Jedermannwettbewerb: vorn die Nr. 90 Jürgen 
Schmidt bei seiner 4. Teilnahme und hinten rechts auf derselben 
Bahn Bernd Brinkmann, beide aus PB, wobei Bernd in Dringenberg 
geboren ist.

der liegenden Teams „EGGE Ranger 
1+2“ (2. und 4.) und ganz erfreulich 
für Neuenheerse, auf dem Bronze-
rang unsere Jungs der „Zweiten 
Mannschaft“ (Alex Reinen, Enno 
Leyschulte und Tim Peinemann). 
Aber auch in den anderen Teams 
waren erneut viele Neuenheerser 
am Start, ob jung oder auch bei 
den Älteren. Hier sind insbesondere 
Hermann Osburg (70; seit Jahren 
mit Freunden als Team am Start) 
und erstmalig der Mitorganisator 
Berthold Stork (63; Abteilungsteam 
i.R. eines Abteilungsausfluges zum 
Renteneintritt) zu nennen.
Insbesondere für die v. g. Kinder- und 
Teamwettbewerbe wurden von der 
Medienbeauftragten des SV Anna 
Hesse tolle Fotos - zum einen natür-
lich von den Siegerehrungen, aber 
auch von der Strecke - gemacht, die 
auf der o.g. Homepage als Bilderga-
lerie (inkl. einer Legende) eingesehen 
werden können. Anlässlich des 10. 
Jubiläumstriathlon gilt es jedoch 
auch den vielen weiteren, teilwei-
se von Angang an, Helfern an der 
Strecke, aber auch den Sponsoren zu 
danken. Zudem wurden noch einmal 
die Besonderheiten der Neuenheer-
ser Strecken und die Historie/Gründer 
der Veranstaltung aufgeschrieben, 
alles im Detail nachzulesen im aus-
führlichen Bericht auf der Homepage 
svneuenheerse.de/Triathlon/2026.
Da eine weitere Steigerung kaum 
möglich ist, hoffen die Organisatoren 
für 2027 - wie immer am 1. Sams-
tag im Juli - die Dorfveranstaltung 
(für Neuenheerse) erneut auf dem 
gleich hohen Niveau durchführen 
zu können.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
04.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
An- und Verkauf

Achtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing 
+ Figuren, Römergläser, Ess- & 
Kaffeegeschirr, Silberbesteck/-auf-
lage, Bronze- & Holzfiguren, Bilder, 
Porzellan, Schmuck, Modeschmuck, 
Eisenbahnen, Loks, Waggons, 
ganze Haushalte. Seriöse Abwick-
lung, Hausbesuche. Hr. Laubingr, 
0152/02924056

Suche Markenkleidung  
von privat

für Herren und Damen, auch Trach-
tenmode -schmuck, Deko, Wohnac-
cessoires, Zinn, Ess- und Kaffeege-
schirr. Tel: 05273/3686005
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Freitag, 4. September 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Samstag, 5. September 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Sonntag, 6. September 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Montag, 7. September
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Dienstag, 8. September
	 Wall-Apotheke
	 Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 820100
Mittwoch, 9. September 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Donnerstag, 10. September 
	 Kronen-Apotheke
	 Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234 2538
Freitag, 11. September 
	 Egge-Apotheke
	 Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255 215
Samstag, 12. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255 1822
Sonntag, 13. September
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter Pflegedienst 
JohanneswerkF:\Orte\DRI\TextDB\Texte\10_Not_07.TXT;3156252

Bad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- und 
Betreuungsdienst
Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreich-
bar 
05253/9350217

Anzeige
AWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft, Part-
nerschaft und Sexualität 
im Kreis Höxter 
-anerkannte Konfliktberatungs-
stelle- 
Caspar-Heinrich-Str. 7 
33014 Bad Driburg 
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: 
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Die Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
Tel. 05272/392280

Anzeige
GRÄFLICHER PFLEGEDIENST
Bad Driburg
... weil wir Pflege können.
05253 95-4500
info@graeflicher-pflegedienst.de

Anzeige
Tagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und 
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845 

Anzeige
Zwack 
Häusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20, 
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter: 
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Tagespflege carpe diem
Gemeinsam den Tag gestalten in 
der Tagespflege carpe diem! 
Ab Pflegegrad 2 ist 1 Besuchstag/
Woche kostenlos möglich,
Beratung und Anmeldung zum 
Probetag unter 
Tel:05253-4047535

Anzeige
Freundeskreis 
der Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter 
05234/4611 oder unter 
05253/930345

Anzeige
AWO Senioren-Pflege 
Beratung und Unterstützung 
zu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von Hörsysteme 
Häusler
Kostenloser Hörtest  
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung  
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren: 
0800 7777 007
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Sportfest in Alhausen
SV Alhausen/Pömbsen

Die nächsten Spiele  
des SV Reelsen
Sonntag, 6. September, 
um 15 Uhr
SV Reelsen - TuS Bad Driburg II auf 
dem Sportplatz in Reelsen

Sonntag, 13. September, 
um 15 Uhr
SV Reelsen - SV Bergheim-Sand-
ebeck auf dem Sportplatz in Reelsen

1. Mannschaft
Sonntag, 6. September
Sportfest in Alhausen: 

Meisterschaftsspiel um 13 Uhr 
gegen SV Steinheim II


